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1. Einleitung

Den mir gewährten halbjährigen Urlaub vom Schuldienst nutzte ich, um
eine möglichst umfassende Bestandesaufnahme der Pflanzen an Mauern
und Felsen des Thurgaus durchzuführen. Im Rahmen dieser Arbeit
besuchte ich auch verschiedene Wasserfälle ("Giessen"), wie sie im Hin-
terthurgau recht häufig anzutreffen sind. Die interessante Vegetationszo-
nierung am Aubachfall (Koordinaten 714 800/251 700, 630 m ü. M.) an der
Strasse Fischingen - Au schien mir diese kleine Mitteilung wert. Die Auf-
nahmen wurden nach dem von BRAUN - BLANQUET (1956) beschriebe-
nen Verfahren gemacht. Sie fanden im Frühling und Sommer 1990 statt
und wurden im Juli 1993 ergänzt.

Herrn Dr. A. Schläfli, Konservator am Naturmuseum des Kantons Thür-
gau, Frauenfeld, danke ich für die Anregung zu dieser Urlaubsarbeit und
für die Einführung ins vegetationskundliche Aufnahmeverfahren. Frau Dr.
H. Hilfiker, Frauenfeld, danke ich für die Bestimmung der Moose. Der
Oberstufengemeinde Arbon und dem Erziehungsdepartement des Kan-
tons Thurgau bin ich für die Gewährung des Urlaubs dankbar.

2. Der Standort

Die Hinterthurgauer Wasserfälle liegen im Gebiet der Oberen Süsswas-
sermolasse, in der sich Mergel-, Sandstein- und Nagelfluhbänke immer
wieder abwechseln. An Geländekanten können Bäche weiche Mergel-
schichten herauswittern, so dass eine von einem Nagelfluhdach über-
deckte, wie in den Fels eingeschnittene, flachliegende Spalte (Höhle) ent-
steht, die mehr oder weniger tief sein kann.
Unsere Höhle am Aubach reicht stellenweise bis ca. 8 m unter das über-
hängende Felsdach. Lichtverhältnisse, Bodenbeschaffenheit (mergeliges
Verwitterungsmaterial, feiner oder grober Nagelfluhschutt) und der
Abstand vom Wassersturz und dessen Sprühbereich schaffen auf kleinem
Raum ganz verschiedene Standortbedingungen, die manchmal links und
rechts des Wassers fast identisch sein können.
Die Übersichtszeichnung, ergänzt durch einen Schnitt, zeigt eine Ansicht
des Geländes. Die Standorte, an denen Vegetationsaufnahmen gemacht
wurden, sind mit Zahlen bezeichnet.

3. Ergebnisse

Vegefaf/onsfabe//e
Es bedeuten: +

1

2

3
4

5

spärlich und wenig deckend
zahlreich, aber weniger als 5% deckend
oder ziemlich spärlich, aber mit höherem
Deckungsgrad
5% bis 25% deckend oder zahlreich mit
geringem Deckungsgrad
25 - 50% deckend
50 - 75% deckend
75 - 100% deckend
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Vegefaf/'onsaufnabmen 7 2 3 4 5 6 7 3 9 70

Neigung (Grad) 5 30 5 30 0 30 70 60 60 60

Exposition W W W W W W W W W W

Aufnahmefläche (rrb) 1 1 1 4 2 4 1 8 3 1

Krautschicht Höhe (cm)

Deckung (%)

45 25 40 40 30 40 - 40 25 40

40 70 30 60 80 60 - 100 10 30

Moosschicht Deckung (%) 5 50 75 5 - 5 10 - - -

Krypfogamen

Asp/en/um w'ride +

Cysfopferis frag/7/s + 2 1 1 +

Gymnocarp/um roberf/anum + 5

Crafoaeuron commufafum 3 4

Crafoneuron f/7/c/num 1

Campy/fum sfe//afum profensam +

Pe///a end/näefo//ä + cf.

Pob//a wab/enberg// 1

Se//ger/'a fr/faria +

A/genbe/ag 1

Pbanerogamen
Agrosf/'s sfo/on/fera 4 1

ßracbypod/'a/7i s/7vaf/'cum + + +

Descbamps/ä caesp/fosa +

Fesfaca g/ganfea + 1 +

Poa fbw'a//s 2

Carex ftacca +

Carex o/raY/iopocfa +

Carex penda/a +

Aegopod/um podagrar/a 2 1

Ange//ca s/7vesfr/'s +

Arancas d/oecas + 2

Asfer be///d/asfram + 1

Ca/fba pa/asfr/s + +

Campar>a/a rofar?d/fo//a (+)

Cardam/ne amara +

Cardam/ne flexaosa + +

Cbaeropby//am b/rsafam + +

C/rs/am o/eraceum +

Crep/'s spec. +

Ep/fob/am monfanam + + + 1

F/7/penda/a u/mar/a +

Fragar/ä uesca 1 1 + + +

Gerarw'am robert/anam 1 + 3 2 1 1 2 +

Geam r/Va/e +

/-//erac/am mara//s + +
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/mpaf/'ens parv/7/ora 2 + 1 2 1 +

Lam/asfram gra/eobdo/on +

/Wyce//s murafo + + +

Pefas/Yes a/bus 2 2 2

Pr/'mu/a e/af/or 2

Ranuncu/us repens 1 +

Rt/bus /'daeus + 2

Sfacbys s//vaf/ca 2

Fuss/'/ago fa/Yara 1 2 +

(drt/'ca d/oeca +

l/eron/ca urt/'c/'fo//a 1 1 + 2

Ab/es a/ba +

Acer pseudop/afanus + +

Fagt/s s/'/vaf/ca +

Frax/'nus exce/s/or +

Rubi/s caes/ds +

Be/nerlcungen zu den Aufna/imesfandorten:
1 Felsband hinter dem Wasserfall, überrieselt, Kalkschutt, schattig
2 Grasband im starken Sprühbereich des Wasserfalls, schattig
3 Im Sprühbereich des Wasserfalls, feuchter Kalk, schattig, unter dem Fels-

dach
4 Stark schattig, Boden mit hohem Sandanteil, feucht
5 Wechseltrocken, unter dem Felsdach, schattig, lockerer Nagelfluhschutt
6 Mergelig, mit Nagelfluhresten, schattig
7 Stark durchnässt, im Sprühbereich des Wasserfalls, Kalk
8 Flumoser Schutthang neben dem Wasserfall, nährstoffreich (Laubfall),

feucht, loser Schutt auf Mergel
9 Mergelschicht mit losem Schotter, zeitweise im Sprühbereich,

halbschattig
10 Schräges Felsband in der Nagelfluhwand
A Acer pseudop/afanus, Bergahorn
B Frax/nus exce/s/or, Esche
C Carp/'nus befu/us, Flainbuche

104



105



4. Benutzte Bestimmungsliteratur:

Binz, A. & Heitz, CH., 1986: Schul- und Exkursionsflora der Schweiz,
Schwabe und Co AG Verlag Basel. (Die Nomenklatur richtet sich nach
diesem Werk.)

Hess, H, Landolt, E. & Hirzel, R., 1967 - 1973 Flora der Schweiz (3 Bände).
Birkhäuser Basel.

Rothmaler, W., 1988: Exkursionsflora. Verlag Volk und Wissen, Ost - Ber-
lin, 1988
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